
Seite4/HRV
LOKALES

Klangwelten in der Orchesterschule
Beim Jag der offenen
Unterrichtstür der Rot
her Orchesterschute
waren aus jedem Klas
senzimmer der Grund

schule Gartenstraße die

verschiedensten Töne

zu vernehmen. Mit Klari
netten, Oboen, Fagot

ten, Trompeten und
Waldhörnern versuchten

die Musiklehrer, den
Nachwuchs für ihr Instru
ment zu begeistern. Und

das gelingt immer öfter.
Derzeit hat die Rother

Musikschule unter Lei

tung von Stadtkapell

meister Walter Greschl

350 Schülerinnen und
Schüler, die an diesem
Tag in der Aula der
Grundschule ihr Können

unter Beweis stellten.
Außerdem gab es neben
den vielen instrumenta

len Beiträgen noch einen
lustigen kreativen Kinder
tanz zu sehen. Selbstver

ständlich war den gan
zen Tag über auch für

das leibliche Wohl der
Gäste aufs Beste
gesorgt. Foto: ts



Orchesterschüler überzeugten bei Wettbewerben
Rother Nachwuchsmusiker zeigten ansprechende Leistungen— Urkunden ausgehändigt—Prüfungen bestanden

Gleich bei drei Wettbewerben beziehungsweise Prüfungen glänzten die jungen Musiker der Rother Orchesterschule
durch hervorragende Leistungen. Als Anerkennung gab es jetzt Urkunden. Foto: Tschapka

ROTH (ts) - Gleich bei drei Wett

bewerben beziehungsweise Prüfun
gen glänzten die jungen Musiker der
Rother Orchesterschule durch hervor
ragende Leistungen.

Bei der Junior-Bläserprüfung des
Nordbayerischen Musikoundes, die
in Roth abgehalten wurde» nahmen
14 Kinder und Jugendliche mit zum
Teil ausgezeichnetem Erfolg teil; sie
mussten dabei ihr Können in Theorie

und Praxis unter Beweis stellen. Das
Juniorabzeichen schafften Saman-
tha Sellrich, Lisa Hofmann, Thomas
Reger, Vanessa Klupp, Johanna
Eyers und Rieke Stürmer (Quer
flöte), Matthias Reichel und Timo
Volk (Trompete), Tobias Hirscheider
und Sarah Brechteisbauer (Klari
nette), Valentin Kissling (Waldhorn),

Moritz Stuhlfauth (Oboe), Michael
Reger (Saxofon), und Niklas Zinner

(E-Bass). Ebenfalls vom Nordbayeri
schen Musikbund wurden in Plein-
feld Kurse für das Bronze- bezie
hungsweise Silberabzeichen abgehal
ten, in deren Anschluss sich die Teil
nehmer in Neustadt/Aisch einer
Abschlussprüfung unterziehen muss
ten. Dabei erlangte Karina Schmoll
mit ihrer Oboe das Silberabzeichen.
Lena-Sophie Büchler, Tim Proff,
Sabine Reinard, Katharina Müller,

Bierina Krasniqi (jeweils Oboe), Mat
thias Schubert, Fabian Mayer, Chris
Zörndlein (Trompete), Lothar Reich
mann, Maria Buche (Klarinette in
Bb), sowie Jessica Fuchs und
Melinda Martin (Querflöte) und
Christopher Landshammer (Hörn in
F) bekamen, das Bronzeabzeichen
überreicht.

Schließlich beteiligten sich noch
zwei Musikschüler beim „Jugend
musiziert"-Wettbewerb in Nürn
berg., Alicia Schuller belegte einen
zweiten Platz mit 19 Punkten in der
Solowertung Querflöte. Die Achtjäh
rige wird ab dem nächsten Schuljahr
das Musikgymnasiuin in Schwabach
besuchen, und hat schon mit vier Jah
ren mit dem Querflötenspiel begon
nen. Davor beschäftigte sie sich
bereits mit Xylofon und Kindertanz
an der Orchesterschule. Im vergange
nen Jahr hatte sie sich im Duett mit
Marie Vinzens (Querflöte) einen ers
ten Platz bei „Jugend musiziert"
erspielt.

Professionelle Ambitionen

Der 15-jährige Simon Greschl
schaffte in diesem Jahr bei der Solo-
wertungjHorn zusammen mit seiner
Begleiterin Annika Greschl sogar
einen ersten Platz mit 21 Punkten. Er
ist bereits seit vierJahren Schüler an
der Rother Orchesterschule, an der
man - wie diese Erfolge zeigen - der
Musik nicht nur als Hobby, sondern
auch mit professionellen oder berufli
chen Ambitionen nachgehen kann.
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Mit Filmmusik in

die Maiennacht
dhe Stadtjugendkapelle Roth
begeisterte im Stadtgarten

ROTH (ts) - Auf riesiges Interesse
stieß, die erste „Musical-Nacht" im
Rother Stadtgarten, bei der die Stadt
jugendkapelle ihre rund 600 Besucher

auf eine Reise durch die Welt der Musi
cals und Hollywoodfilme mitnahm.

Der Platz auf der Tribüne, die

wegen der Sanierung der Kulturfa
brik noch den ganzen Sommer vor der

Seebühne zu finden ist, reichte gar

nicht aus, und so saßen viele der
Musikliebhaber am Rand und auf den
Steintreppen. Viele hatten sich in wei

ser Voraussicht Campingstühle mitge
bracht. Ab 21 Uhr verfolgten die Besu

cher dann, was sich die fesch herausge

putzten Mitglieder der Stadtjugendka
pelle unter der Leitung von Walter

Greschl für ihre Musical-Nacht ausge
dacht hatten.

Über den Musikern war eine
Leinwand befestigt, auf der im Ver-

lr e des Abends Ausschnitte und Sze-
*. . aus den jeweiligen Filmen zu

sehen waren. So konnte man beispiels
weise erleben, wie die kochbegeisterte
Ratte im Animationsfilm „Rata-

touille" durch die Küche um ihr
Leben rennt, während darunter die

Stadtjugendkapelle die für einem

Oscarnominierte Filmmusik des Kino
erfolges aus dem Jahr 2007 zum Bes

ten gab. Oder wie „Shrek, der toll

kühne Held" aus dem- gleichnamigen

Film, um seine große Liebe Fiona
kämpft, während dazu die ergreifende

Bei der Musical-Nacht" der Stadtkapelle Roth reichten die Plätze um die Seebühne gar nicht aus, so groß war der Andrang.
Viele schlaue Rother brachten deshalb gleich Gartenstühle mit. Foto: Tobias Tschapka

Klänge des Soundtracks die Zuhörer
und Seher aus Herz griffen.
Auch „Zorro, der Rächer der

Armen", „Fluch der Karibik", „König
der Löwen" und viele andere Filmmu
sikklassiker wurden an diesen war
men Sommerabend dargeboten. Vor
den einzelnen Stücken wurde dem

Publikum eine Zusammenfassung des
Filmes beziehungsweise die Entste
hungsgeschichte der Musik erklärt.
Rund zwei Stunden dauerte das

Konzert, das nicht nur wegen der
technisch gut gespielten Musik und
der exzellenten Auswahl der Stücke
die Zuschauer zu lang anhaltendem

Applaus veranlssste, sonder vor allem

auch durch die Atmosphäre der lang
sam anbrechenden Nacht im Stadtgar
ten, und der vom Wasser umspielten
Seebühne, auf der immer noch viel zu

selten kulturelle Highlights wie dieses
Konzert der StadtJugendkapelle zu
erleben sind. TOBIAS TSCHAPKA








